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1. Grundlegendes 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln die Rechtsbeziehung zwischen dem 
Gast/Kunden/Veranstalter, nachfolgend Gast genannt, und der MJ Gastro AG als Betreiberin des Hotels 
Zunfthaus zur Rebleuten, im Folgenden als Hotel bezeichnet. 
Der Einfachheit halber wird in diesen AGB – egal in Bezug auf welche Leistung – immer von Vertrag gespro-
chen. 
 
Es gelten ausschliesslich die bei Vertragsschluss gültigen Geschäftsbedingungen des Hotels. Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Gastes kommen nur zur Anwendung, wenn dies vor Vertragsunterzeichnung aus-
drücklich und schriftlich vereinbart wurde. 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder ungültig sein, so wird dadurch die Gültigkeit des 
Vertrages und der übrigen AGB-Bestimmungen nicht berührt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestim-
mungen. 
 

2. Gerichtsstand / Anwendbares Recht 
Für allfällige Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Chur, Graubünden Gerichtsstand, sofern kein anderer ge-
setzlich zwingender Gerichtsstand besteht. 
Es kommt für alle Vertrags-, Reserverations-, allfälligen Zusatzvereinbarungen und allgemeinen Bedingungen 
ausschliesslich schweizerisches Recht zur Anwendung. Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Sitz des Hotels. 
 

3. Definitionen 
Schriftliche Bestätigungen als schriftliche Bestätigungen gelten auch Fax- und E-Mail Nachrichten. 
Vertragspartner sind der Gast und das Hotel. 
 

4. Vertragsgegenstand / Geltungsbereich 
Der Vertrag über die Miete von Zimmern sowie auf Frühstücksmöglichkeiten kommt mit der schriftlichen Be-
stätigung des Gastes oder konkludent zustande. 
Eine Reservation, die am Anreisetag selbst erfolgt, ist im Augenblick der Annahme durch das Hotel verbind-
lich. 
 
Vertragsänderungen werden für das Hotel erst durch eine (schriftliche) Rückbestätigung verbindlich. Einsei-
tige Änderungen oder Ergänzungen des Vertrags durch den Gast sind unwirksam. 
Die Unter- und Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie deren Nutzung zu anderen als der Beher-
bergung dienenden Zwecken bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Hotels. 
 

5. Leistungsumfang 
Der Leistungsumfang des Vertrags bestimmt sich nach der individuell vorgenommenen und bestätigten Re-
servation des Gastes. 
Der Gast hat – andere vertragliche Vereinbarungen vorbehalten – keinen Anspruch auf ein bestimmtes Zim-
mer. 
Sollten trotz einer bestätigten Reservation keine Zimmer im Hotel verfügbar sein, so muss das Hotel den 
Gast rechtzeitig informieren und gleichwertigen Ersatz in einem räumlich nahe gelegenen Hotel einer ver-
gleichbaren oder höheren Kategorie anbieten. 
Allfällige Mehraufwendungen für das Ersatzquartier gehen zu Lasten des Hotels. Lehnt der Gast das Ersatz-
zimmer ab, so hat das Hotel vom Gast bereits erbrachte Leistungen (z.B. Anzahlungen) umgehend zu erstat-
ten. Weitergehende Ansprüche des Gastes bestehen nicht. 
 

6. Nutzungsdauer 
Vorbehältlich anderer Vereinbarungen steht dem Gast das Recht zu, die gemieteten Räume ab 15.00 Uhr des 
vereinbarten Anreisetags bis 11.00 Uhr des Abreisetages zu nutzen. 
Das Hotel behält sich im Falle des verspäteten Verlassens des Zimmers vor, die Gegenstände des Gastes aus 
dem Zimmer zu entfernen und an einem geeigneten Ort im Hotel kostenpflichtig aufzubewahren. 
 

7. Optionen 
Optionsdaten sind für beide Parteien verbindlich. Das Hotel kann nach ungenutztem Ablauf der Optionsfrist 
ohne weitere Mitteilung über die optierten Zimmer/Räume oder Leistungen verfügen.  
Die Bestätigung muss spätestens am letzten Tag der Optionsfrist beim Hotel Zunfthaus zur Rebleuten einge-
troffen sein. 



Allgemeine Geschäftsbedingungen Zunfthaus zur Rebleuten 

Hotel Zunfthaus zur Rebleuten Seite 2 / 2 

8. Preise / Zahlungspflicht 
Die vom Hotel kommunizierten Preise verstehen sich in Schweizer Franken (CHF) und schliessen die gesetzli-
che Mehrwertsteuer und Kurtaxen mit ein. 
Der Gast ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und die von ihm in Anspruch genommenen weiteren 
Leistungen die vereinbarten bzw. geltenden Preise des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für Bestellungen von 
seinen Begleitern und Besuchern. 
 
Eine Erhöhung gesetzlicher Abgaben nach Vertragsabschluss geht zu Lasten des Gastes. Preisangaben in 
Fremdwährungen sind Richtwerte und werden zum jeweiligen Tageskurs verrechnet. Gültigkeit haben je-
weils diejenigen Preise, die vom Hotel bestätigt werden. 
 
Die Preise können vom Hotel geändert werden, wenn der Gast nachträglich Änderungen der Anzahl der ge-
buchten Zimmer oder Personen, der Leistung des Hotels oder der Aufenthaltsdauer der Gäste veranlasst. 
Je nach Saisonzeit oder Spezialanlass in der Stadt Chur kann das Hotel eine Anzahlung für den gebuchten 
Aufenthalt verlangen. Das Hotel kann anstelle einer Anzahlung auch eine Kreditkartengarantie verlangen. 
Bei nicht fristgerechter Anzahlung oder Leistung der Kreditkartengarantie kann das Hotel vom Vertrag (inkl. 
aller Leistungsversprechungen) unverzüglich (ohne Mahnung) zurücktreten und die unter Ziffer 9 dieser AGB 
aufgeführten Annullierungskosten verlangen. 
 
Dem Hotel steht das Recht auf jederzeitige Abrechnung bzw. Zwischenabrechnung seiner Leistungen ge-
genüber dem Gast zu. 
Die Schlussrechnung umfasst den vereinbarten Preis zuzüglich allfälliger Mehrbeträge, die aufgrund zusätzli-
cher Leistungen des Hotels für den Gast und/oder die ihn begleitenden Personen entstanden sind. Die 
Schlussrechnung ist – vorbehältlich anderer Vereinbarungen – spätestens anlässlich des Check-outs am Ab-
reisetag in Schweizer Franken bar oder per akzeptierter Kreditkarte zu bezahlen. 
 

9. Annullation der Reservation / Annullationsgebühren 
Annullation 
Eine Annullation der Reservation bedarf der schriftlichen Zustimmung des Hotels. Erfolgt diese nicht, so ist 
der vereinbarte Preis auch dann zu zahlen, wenn der Gast vertragliche Leistungen nicht in Anspruch nimmt. 
Bei einem Nichterscheinen des Gastes ("no-show") werden mindestens 100% der gebuchten Leistungen in 
Rechnung gestellt. 
Entscheidend für die Berechnung der Annullationsgebühr ist das Eintreffen der schriftlichen Annullation des 
Gasts beim Hotel. Dies gilt sowohl für Briefe als auch für E-Mail Nachrichten. 
Tritt der Gast vom Vertrag zurück, ohne dass eine genehmigte Annullation vorliegt oder erfolgen Um- bzw. 
Abbestellungen von bestimmten reservierten Leistungen, so kann das Hotel die nachfolgenden Annullati-
onsgebühren in Rechnung stellen. 
 
Annullationsgebühren: 
Einzelreservationen 
Kostenlose Stornierung möglich bis 5 Tage vor Anreise. 
Bei Stornierung bis zu 5 Tage vor Aufenthaltsbeginn werden 30% des Rechnungsbetrages fällig, bei weniger 
als 2 Tagen werden 75% des Rechnungsbetrages in Rechnung gestellt und am Anreisetage 100%. 
Schadenminderung 
Das Hotel ist bestrebt, sowohl für annullierte Einzel- als auch Mehrzimmerreservationen, die nicht in An-
spruch genommenen Leistungen anderweitig zu vergeben. Sofern das Hotel die annullierten Leistungen im 
vereinbarten Zeitraum anderweitig gegenüber Dritten erbringen kann, reduziert sich die Annullationsgebühr 
des Gastes um den Betrag, den diese Dritten für die annullierte Leistung zahlen. 
 

10. Vorzeitige Abreise 
Reist der Gast vorzeitig ab, so ist das Hotel berechtigt, die gesamten gebuchten Leistungen zu 100% in Rech-
nung zu stellen. 
 
Schadenminderung 
Das Hotel ist bestrebt, bei einer vorzeitigen Abreise die nicht in Anspruch genommenen Leistungen ander-
weitig zu vergeben. Sofern das Hotel die nicht in Anspruch genommenen Leistungen im vereinbarten Zeit-
raum anderweitig Dritten gegenüber erbringen kann, reduziert sich der Rechnungsbetrag des Gastes um den 
Betrag, den diese Dritten für die annullierte Leistung zahlen. 

Chur, im Oktober 2017 


